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FAMILIE

tes und Tai Chi sind zwar auch für Män-
ner offen, ziehen aber halt erfahrungs- 
gemäss mehr Frauen an», erklärt die Ver-
antwortliche der Buchegger Kultur- und 
Sportkommission. So fragte sie den  in 
der Region bekannten Bravehearts-Clan 
an. Und rannte bei Samuel Weibel offene 
Türen ein. «Wir möchten mehr Leute für 
die Clan-Wettkämpfe begeistern», er-
klärt der 51-Jährige. Die Highland Games 
dienten ursprünglich dazu, die Stärks-
ten jedes Clans zu küren, um diese in den 
Dienst des Königs zu geben. «Es ist toll, 
wie sich bei den Anlässen die Gegner ge-
genseitig helfen und Tipps geben. Bei 
uns wird Fairness gelebt, nicht nur da- 
rüber geredet», meint Weibel.

Der Film als Inspiration
Äxte, Baumstämme, Gewichte – das 
trieft nur so von Testosteron, ist wahrer 
Männersport ... oder doch nicht? Weibel 
relativiert: «Das Schöne an unserem 
Clan ist, dass die ganze Familie zusam-
men ist.» «Schottische» Clans in der 
Schweiz gibt es bereits 16, aber die  
Bravehearts sind der einzige reine Fami-
lien-Clan. Von der vierjährigen Anna bis 
zur 50 Jahre älteren vierfachen Mutter 
Pascale tummeln sich auf dem Bauern-
hof in Spins, etwas oberhalb von 

Rock-Stars
♦♦ Handfest Für das «Coop Gemeinde Duell» hat sich Buchegg 

etwas Besonderes ausgedacht: Der Bravehearts-Clan Aarberg bietet 
schottische Sportarten für Gross und Klein an.  FABIAN KERN

Oben: Eine Familie in 
Kilts – die Weibels mit 
Mutter respektive 
Grossmutter Pascale 
(oberes Bild ganz 
links).
Unten die Disziplinen 
Scottish Hammer 
mit Sohn Mike, 
Steinstossen mit 
Braveheart Elio und 
Bogenschiessen mit 
Clan-Chef Sämu  
(v. l. n. r.). 

HIGHLAND GAMES IM SEELAND

Lachen sollen sie fürs Gruppen-
bild, die grimmig dreinblicken-
den Bravehearts mit ihren zu-
meist kurz geschorenen Köpfen. 

«Endlich müssen wir mal nicht böse 
dreinschauen», ruft Pascale Weibel. 
Auch wenn ihr Mann Samuel der Chef 
des Clans aus Aarberg ist, merkt man: 
Die Frau hat zwischen all den Schotten-
röcken die Hosen an. Aushängeschild ist 
aber trotzdem Gründer «Sämu», der mit 
seinem Bart und der wettergegerbten 
Haut direkt den Highlands entsprungen 
scheint – tatsächlich aber selbst noch 
gar nie in Schottland war.
Das möchte der Sicherheitsfachmann im 
Massnahmenvollzug spätestens nach 
seiner Pensionierung nachholen. Erst 
einmal aber wird er mit seinem Brave- 
hearts-Clan die Baumstämme, Äxte und 
Bogen ins benachbarte Buchegg schaf-
fen. Dort hat Barbara Baumann anläss-
lich des «Coop Gemeinde Duells von 
schweiz.bewegt» vom 5. bis 7. Mai (siehe 
Box S. 23) nach einem sportlichen Event 
gesucht, der auch Männer zu mobilisie-

ren vermag, denn die See-
länder veranstalten 

einen Wettkampf 
der Geschlech-
ter. «Yoga, Pila-

Die Highland-Disziplinen          
von Buchegg in Bildern: 

www.coopzeitung.ch/clan
lll
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Mitfahren und sparen:
das Mitfahrbillett.
Entdecken Sie die Schweiz zu zweit:
Mit dem Mitfahrbillett zu Ihrer Tageskarte,
Ihrer 9-Uhr-Karte oder Ihrem GA nehmen
Sie jetzt bis zum 21.Mai 2017 eine Person
für nur 38 Franken mit und reisen einen
Tag lang kreuz und quer durch die Schweiz –
per Zug, Postauto, Schiff, Tram und Bus.

sbb.ch/mitfahren 38.–*
STATT
CHF

NUR
CHF

MITFAHRBILLETT

127.–127.

* Regulärer Preis: CHF 127.– für eine Tageskarte 1.Klasse zum Halbtax. Aktion Mitfahrbillett erhältlich und gültig 27.2.–21.5.2017 für CHF 38.–.
Pro Tageskarte zum Halbtax und 9-Uhr-Karte zum Halbtax sowie GA kann 1 Person mit dem Mitfahrbillett mitreisen. Gilt nicht für Tageskarte Gemeinde
und Aktionstageskarten. Keine Erstattung, kein Umtausch. Es gelten die weiteren Bestimmungen unter sbb.ch.

25% RABATT auf FRISCO EXTRÊME Swiss Edition
und Limited Edition Multipacks. Einlösbar ausschliess-
lich in Ihrem Coop vom 18.04.2017 bis 13.05.2017.
Nicht kumulierbar mit anderen Bons oder Aktionen.
*Erhältlich in grösseren Coop Supermärkten.

RABATT

* *

ANZEIGE ANZEIGE

FAMILIE
REKORDVERSUCH: 
«COOP GEMEINDE 
DUELL» NR. 9
Das «Coop Gemeinde Duell von schweiz.
bewegt» wird zum neunten Mal ausgetragen. 
Es wurde vom Bundesamt für Sport ins Leben 
gerufen und ist das grösste nationale 
Programm zur Förderung von Bewegung und 
gesunder Ernährung. Dabei fordern sich zwei 
Gemeinden heraus oder rufen wie im Fall von 
Buchegg zum Duell Frauen gegen Männer auf. 
Ziel ist es, möglichst viele Bewegungsminuten 
für die eigene Gemeinde zu sammeln. 
Gemessen wird die Bewegungszeit und nicht 
die Leistung. Bei der Austragung vom 5. bis 
13. Mai 2017 wird zusätzlich ein Schweizer 
Bewegungsrekord angestrebt. Am Sonntag, 
7. Mai, werden 87 der 170 teilnehmenden 
Gemeinden die «grösste Turnstunde der 
Schweiz» durchführen. Für den Rekord zählt 
die Anzahl der Teilnehmenden.  
Ist Ihre Gemeinde mit dabei?

⊲        ⊲ www.coopgemeindeduell.ch
⊲        ⊲ www.rekord-coopgemeindeduell.ch

Aarberg, Vertreter von drei Ge-
nerationen und ihre Anhängsel. 31 Mit-
glieder zählt der Clan bereits.
Die Faszination Schottland ist offenbar 
ansteckend. Den Virus in die Familie ge-
tragen hat Sämu. Inspiriert durch Mel 
Gibsons Kinofilm «Braveheart», hat der 
gelernte Landwirt 2006 an Highland  
Games in der Schweiz debütiert. «Mir ge-
fällt das Brachiale an diesen Sportarten», 
sagt Weibel und überrascht damit nicht. 
Mit seiner Statur ist der frühere Hand-
baller wie gemacht für Eisen und Holz. 
Seine Frau Pascale spricht das friedliche 
Miteinander rund um die Games an: «Da 
gibt es keine Gewalt, und die Stimmung 
ist immer gut.» Das Ganze habe sich zu 
einem «Familienhobby» entwickelt.
Und so wird das Gastspiel der Brave- 
hearts in Buchegg eben doch mehr als 
ein reiner Männeranlass. Samstagnach-

mittag wird die Berner Gemeinde vorü-
bergehend zur schottischen Exklave. 
Weibel und seine Familie nehmen extra 
kleine Stämme, handliche Gewichte und 
sogar ein Mini-Beil mit, damit die ganze 
Familie die traditionellen Disziplinen 
der schottischen Highland Games aus-
probieren kann. Aus den über dreissig 
Disziplinen, die theoretisch zur Aus-
wahl stehen, werden die Weibels sechs 
Posten bereitstellen: Axtwerfen, Ge-
wichte-Weitwerfen, Gewichte-Hochwer-

fen, Bogenschiessen, Steinstossen und 
natürlich die anspruchsvolle Parade- 
disziplin Baumstammwerfen.
Waffen und Gewichte, da scheint die Ver-
letzungsgefahr gross zu sein. Die Weibels 
wissen einige Anekdoten zu berichten, 
auch das Gartenhaus brauchte schon et-
liche neue Dachziegel. Mit einem Gerät 
richtig verletzt hat sich aber bisher ein-
zig Sohn Mike (23) , der beim Hochwurf 
an einem Wettkampf den Ring des he- 
runterfallenden Gewichts an den Schä-
del bekam. Die Mutter klebte die Platz-
wunde kurzerhand zusammen, und 
Mike beendete den Wettkampf. So soll es 
in Buchegg aber nicht laufen. Die Wei-
bels werden mit Argusaugen über die Si-
cherheit der Teilnehmer wachen. Die 
schottische Tradition mit der gegensei-
tigen Unterstützung wird auch im See-
land grossgeschrieben. l

Fo
to

: J
oe

l S
ch

w
ei

ze
r

lll

 Da gibt es 
keine Gewalt, 
und die 
Stimmung ist 
immer gut.  
Pascale Weibel, Frau des Clan-Chefs

Paradedisziplin: Mike vor dem Wurf eines etwa 50 Kilo schweren Baumstamms.


